




Hertzog zu Sachſen Julich Cleve und Berg auch
Engern und Weſtphalen Landgrafin Thuringen Marggraf zu
Meiſſen auch Obrrund NiederLauſitz Gefurſteter Graff zu

Henneberg Graf zuder Marck Ravensberg undBarhh
Herr zu Ravenſtein .c.

Die neu-ausgebauete SchloßC APELLE
Zum

MNeiligen Vreutz Vhriſti
In Qverfurth,/

Denzi. Octobr.
Als am Reformations- Feſte B. Lutheri,

Wieauch
Den 1. und 2. Novembr. MDCCXVI.

Solenniter einweyhen
Lieſſen

Nachfolgende CEREMONIEN
Jnacht genommen.

Weiſſenfels
ODruckts Joh. Chriſtoph Bruhl F. G. Hoff- und Augultei. Buchdr.

Nniklacenia
nnceaava

—eg





Am erſten Tage
Den 31. Octobr. 1716.

Fruh Predigt:
Intrada don Trompeten und Paucken nebſt præambuliren auf der

Orgel biß alles an gehorige Derter ſich verfuget.

2. Intoniret der Hochfurſtl. Sachß. OberHoff Prediget Beicht
Vater KirchenRath und Teneral-Superintendens des Furſtenthums
Qverfurth Herr. D. Ernſti Michael Brehme vor den Altar:
Benedicta ſit Sancta Trinitas, uũter öſung i2. Candnen.

3. Reſp. von der Capelle à ig con doi Chori. 8. Vocio. Inſtrom.
4. Darauf wird geſungen: Koinm Heil. Geiſt HErreßOttn.

beyjeden Verſes Anfange wird aus 3. Stucken gefeuret und ein Salve

von denen Grenadirtrn gegeben.
z. Der io. Pſalm D. Cornelii Beckers.
6. Miſſa à 24 con doi Chori g Voc ꝑ lnſtrom 3 Tro be

mncTymp.
7. Inton. vom Herrn OberHoffPrediger vorn Liltar: Gloria

in excelſis Deo.
g. Milſa vollfuhret.
9. Allein GOtt in der Hoh ſey Ehrc.
Io. Cantata, às6, Sopranp eʒ. Inſtromdi.

udObet GOtt im Heiligthum/
Criſt Zions geil und Ruhm

Z Vir ſind ſeiner Mande Wer tke/9 Er iſt unſer hochſter Hort

Und erhalt ſein heilig Wort

A2  Sein



Sein heilig Evangelium
Das ewig-?helleLicht
Jtt ihm ſeh Danck noch unſer Eigenthum:

Denn ſeine Krafft e

Die in uns Geiſt und Leben ſchafft

Vergehet nicht.
Darinnen finden wir
Den Felſenveſten Grund
Worauf allhierDie Kirche GOttes iſt erbaut

Die ſich ſein SohnEhriſtus der GnadenThron a

Auf ewig ſelbſt hat anvertraut.
Es iſt kein ander Heil gegeben/

Kein ander Rahme bringt das Gehen
Zels nur der dahme JEſus Khriſt
Denn weil nur er der Mittier iſt

Hluß man ihm gantz allein vertrauen
Und nicht auf eigne Wertke bauen

Somatht auchkein Verdienſt gerecht
Weil alles fur BOtt viel zu ſchlecht.

Wohlan die ihr nach Chriſto ſeyd genennet

Und euch zum reinen Wort bekennet
Laſt jederjeit ſein Leiden Creutz und Pein!
Den Giaubens Grund und Ziel des Lebens ſeyn
Diß Hauß daß GOtt von neuen wird geweyhet
GSoll euch ein Denckmahl geben
Daß Chriſtus Heil und ewig Leben
Fur alle hat erworben
Als er am Creutz geſtorben
Und vom GeſetzesFluch defreht.
GoOtt laſſe ſich aus Gnaden wohlgtfallen

So offt auch wir
Allhier
Zu ſeinem Tempel wallen

Er hore wannwir beten
Und Chriſtus wolle uts verkreten

Daßalles Ja unt Amen/ u Ghinti
Bih GOtt dem Vaterſſehn
Junſeinem theurem Nahmen. HErr



GOtt HErr Zebauthl
asß deine Fuaen ſehen

Fruf dieſes Heiligthum

ein Svangelium
Laß bey uns nicht vergehen

Damit ſein heller Echein
Auff allen unſern Wegen
Durch deine Bnad' und eegen

Ahns moge heilſam ſeyn
Bewahre auch die Seinen

Die es von Hertzen treu
Ahnd ohne Feucheley
Mit deinem Worte meinen

Steh ihnen beyin Moth/
HErr GOtt HErr Zebaoth!l

un. Run bitten wir den Heiligen Geiſt?c.
2. lnton. HErrerhalte uns dein Wort Halleluja
tz Keſp. von Chor: Denn daſſelbige dein Wort iſt unſers Her

tzens Troſt und Freude Halleluja:

4. Collecta: Wir dancken dir HErr GOtt himmliſcherWater ?c. wie ſolche am Reformations-Feſt Lutheri in der Kirchen

Agenda, p. 522. befindlich.
ig. Epiſtel am ReforniationsFeſt 2. Theſſalon. Il, 3. 8. verleſen.

i6. Wird geſungen: Bon gantzen Hertzen glauben wir ec.
wie ſolches auf die Augſpurgiſche Confeßion gerichtetes Lied abſonderlich

im Druckbefindlich iſt.
17. Evangelium äm Reformations Feſte B. Lutheri, Offenb. Joh

XIV, 6.7. 8. verleſen.
ig. Inton. der Herr OberHoffPrediger vorm Altar: Credo in

unum Deum.
w. Reip. Patrerm omnipotentem &c. biß zu Ende von det

Capelle, à 24. Con doi Chotig vot. i2. inſtrom. 3. Trombe e Tymp.
20. Wir glauben all an einen GOttrc.

ar. Die Predigt welche der Herr OberHoff Prebiger D. Brehme
B aus



sM l XXIl  dvertichtet Vor den Vater linſerwird geſungen
au attn. 12.13.Erhalt uns FErrbeydeinem Wort und nachgeendigter Pre
digt die allgemeine Beichte und Abſolntion. wieaucheinbeſonderes Ein
weyhungsGebeth verleſen darauf das Bater luſer laut gebethet

und mit der enediction: IVrt SOtt Vattr was du er
ſchaffen haſt ec. beſchloſſen.

22. Atia. àiJ. g.voe. 5lnſtrom. Ttombe.e Tymp.

Auff laſt uns GOttim Himmelehren
Daß er uns laſt die reiutn Lehtenj/
Jus ſeinem Wotte ſeelig horen.

GoOtt Lob und Danck daß uns nun iſt
Das helle Licht hier auffgegangen

Wir lagen durch des xcindes riſt—S

Jndicker Finſternĩ gefangen.
Da war uns Chriſtus ſchlecht bekanut

Undſein Verdienſt war nicht geſpuhrtt.
So wurden wirdurch MemchenTand

Jn allen Jrrſal nein gefuhret.

GoOtt Lob und Danck! nun wiſſen wir/
Was und an wen wir ſollen glauben.

Sein Wort halt uns nun Chriſtum fur
Der unſer GnadenStuhl muß bleiben

Stein Blut machts eintzig und allein
Daß wir die Seeliakeit ererben.

Kein Heiliger darn Mittler ſeyn
Nochgute Wercke was erwerben.

 Oott Lobund Danckl er giebts nichtzu
Daß uns ſein Wort geraubet werde.

Er ſchafft der Kirchen Fried und Ruh
Und ſchutzet ſeine kleine Heerde.

Ja wuten unſre Feinde gleich:
Geſent ſie nehien Leib und Leben

GSo bleiht uns dennoch GOttes Relch
Daß Chriſtus wird dein Glauben gtben.

4. GOtt



GOtt Lobund Danck! ſoſingen wir

Und laſſen unſre Freude horen.
Doch ſeuntzen wir auch mit Begier

Es wolle GOtt auch die bekehren
Die noch intieffen Jrrthumſtyn

Das ſie der reinen Warheit glauben:
Ach GOtt ſprich Ja und Amen drein
Und laß uns Treu im Glauben bleiben.

Auff laſt uns EOtt im Himmel ebren c. da Capo.
23. Eine veſte Burg iſt unſer GOtt c.
24. Concert àio. 42 oc. G. Iſtt.

Welt und Teuffel tobt ihr noch?

Euer Joch
Jſt zerbrochen.
GDtt hat ſeine Schmach gerochen

GOtt macht unſre Seelen frey
Frey von aller Thranneh
Er ſchenckt uns die reine Lehre.
Jhm gebuhrt allein die Ehre
Die von manchen AntiChriſt

Jhm bißher geraubet iſt.
Freuet euch
Jhr GerechtenWeil ihr jekt aus falſchen Knechten

Werdet GOttes Kindern gleich:
Freuet euch
Jhr Gerechten! eee 4

5l

Wir ſind nun den Finſterniſſfen
Gantz entriſſen. ν α

5

Wir ſtehen in Freyheit mir twandeln imLichte

GOtt giebt uns ſeinlauteres Wort
GOtt bleibet der Kirchen ihr Hortt
Und machet die Boßheit der Feinde zu nichte.

Chor. 3

Anſchlag  HErrtzunichte maq
Laß ſie treffen die boſe Wach
Und ſturtz ſiein die Erub hinein
Die ſie machen den Chriſten deiini

B2 Ee



Sowerdenſie erkennen doch
Daß du unſer GOtt lebeſt noch
Und hilffſt gewaltig deiner Schaar
Die ſich auff dich verlaſſen gar.

25 Unter wahrender Mulic tritt der Herr OberHoffPrediger vor
dem Altar und halt einen kurtzen Sermon uber dasjenige was von
Sr.Hochfurſtl. Durchl. in den Altar an Schrifften Buchern und
Medaillen mit hoher Hand ſolleingeleget werden zeiget auch dem Le—
cretario an daß er die verfertigte Schrifft ableſen ſoll welcher zur rechten
Seiten am Chor an einen ſilbernen Tiſche ſtehet und ſolche auf Perga-
ment geſchriebene Schrifft ablieſet. Wenn ſolches geſchehen ſo machet
der Herr OberHoffPrediger eiueinkurtzen Wunſch und tritt an die eine
Seite des Altars. Hierauff begeben ſich Se. Hochfurſtl. Durchl.
unter Trompetenund PauckenSchall auch Loſung der Stucken vor
den Altar und legen in einer bleyernen Capſel die Muntze Schrifft das
Evangelien-Buch wie auch den Pſalter und Augſpurgiſche Confesfion
in den Altar; und wird hernach mit einer Platte von Jhnen bedecket/ ſo?
dann durch den Baumeiſter und Bau-Verwalter vollends zugemachet;
Seine Hochfürſtl. Durchl. aber bleiben zur Seiten des Altars un
ter dem aufgerichteten Baldequin ſtehen. Wenn ſolches vorbey wird
mit der Orgel præambuliret und geſungen:

26. Kun dandket alle GOtt ?c.
27. Unter wahrenden Liede tritt der Herr Ober-HoffPrediger im

Mesßsewand vor dem Altar und intöniret: dErr GOtt dig lo—

ben wir.
28. Retd. g Err GOtt wir dancken dir ?c. biß zu Ende von

der Capelle àgo. g. voc. i2 inſtr. g. Tronabe con dot Tymp. und gantzen
Gemeine unter dreymahliger Loſung der Canonen.

29. Darauff intoniret der Herr Ober-HoffPrediger mit Aubbreit

tung der Hande: Der HErr ſey mit euch c.
zo, Keſp. vom Chor: Und mit ſeinem Geiſte.
3. Collecta: Laſt uns bethen gErr GOtt himmliſcher

Vater ?c. wie ſolche in der Kirchen; Agenda p. g23. am Tage der Kirch

Wehyhe zu finden iſt.
32. Der Seegen.zz. Schlußeied: Sey Lohund Ehr mit hohen Preißrc.

34. Zum



t

34. Zum Ausgange werden i2. groſſe unh i6 kleine Stucke geloſet un
er einer Intrada von Trompeten und Paucken und darauff3. Salven vonJ

denen Grenadierern gegeben.

Nachmittags
Naulicaliſche Veſper.

1. lntoniret der Herr ObetHoffPrediger vor dem Altar: Deus in
adjutorium meum intende.
2. Reſp. vonder Capelle: Domine, ad adjuvandum me ſeſtina &c.
a13. g. voc. 5. inſtrom.

3. Der go. Pſalm D. Corn. Beckers geſungen
4. Pſalm 87. Concerto. Gie iſt veſt gegrundet. ä ig. condoi Chori

z voc 7 iaſt 7 mb rrom.2. to ce ymp.J. NRun lobt meine Seel den HErrnec.

6. Cantata aus dem ordentlichen JahrGang Feſt. rckorm, Lutheti:
Allein das Evangelium c. Solaĩs. voc.e 4. Inſtrom.

7. Der 46. Pfalm verleſen: darauf das Gebeth an Refodtmations.
Feſt Lutheri. wie ſolches im Sangerhauſiſchen Geſang Buch p. 38. zu
befinden und mit dem Bater lluſer beſchloſſen.

8. Muliciret von der Cavelle: Erhalt uns HErr beh deinem Wort ec.
424 8 voc i2 Inſtrtom 3 Trombe T

e ymp.
09. OmErre BOtt dein gottlich Wort c.

10. Magnificat, a i7. g. voc. G. Inſtrom. 2. Trombe, e Tymp.
u. Inton. vordem Altar: Dauncket dem HeErrn denn er iſt

freundlich Halleluja.
r2. Reſp. vomChor: Und ſeiue Gzüte wahret ewiglich Hallel.

iz. Collecta: Wir dancken dir allmachtiger BAtt und
Vater daß du dich unſer vaterlich erbarmetc. Wie ſolche in der
KirchenAgenda; p. 5zz. zu befinden iſt.

14. Der Geegen.
iz. Schluß. Lied: Achbleib ben uns HErr JEſu Chriſt x.

Am andern Tage
deni. Nov. i716.

FruhKredigt.
Derio4. Pfalm D. Corn. Beckers geſungen.

2. Miſſa ar7. g. voc.5. Inſtrom. 3. Trombe c Tymp.
5 3. Inton.



3. inton. vorm Altar: Gloriainexeelts Deo.

4.. Nilla vollfuhret.
5. Allein BOtt in der Hoh ſey Ehr t.
6. laton. vorm Altat: Wit loben CiOtt den Vater Sohn

und heiligen Geiſt alleluja.
7. Rew. voiChor. Und preiſen ihn hon nun an biß in Ewig

keit Halleluja.g, Collecta  Laßt uns beten. MiErr GOtt hinmliſchet

Vater wir bitten diqh du wolleſt ec. Wie ſolche Collecda in dem
Saugerhauſiſchen Eerang: Buch vl b in hefindeniſt. 5

A ſt dierẽ iſtel wird vetieſen BerChtoönvl ig biß zuEnde

9. n att p 210. Q heilige Drefalttgttit g Sie ſolchee Lieb adſondernch3

im Druck befindlich int. n.

u.  An ftatt des Eva ugelil wied der gag Plalm veiltſen.

i2 Camata a voti Solo c J. hiſtrom.
Oodttes Wort bieibt ewiglich
nd darauf verhug ich miqhj

Gleine Noth kein Sreutz und Leiden/
Sollmigh vom Wetkantniß ſcheiden

42

Dasß mein Hertze Chriſto giebt:
Wenn er hat michrerſt geliebt. da Capo.

Denn Fleiſch und vaſut kan mir nicht vfeubahren

Was mir von JEſu Chriſt
Zu wiſſen nothig iſt:
Drum laſt mir GOtt die Gnade wiederfahten

Daß ich kan in der Bihel leſen

g
on ſeinem Willen Ehun und Weſen. D

Was nicht in GOttes Wort gegrundit/
Gerwirfft mein, Hertze aautz undgar:

dDenn wer daran eErefallen flurt
Kringt ſeiut ieelein cnrfahrr

Wer wolte wohl ſo thoticht nandeln
4

nd noq̃ mit Flei im intren wandeln
Wannrhm ju am ein helles dicht
Jruch mitten ing der Nacht andricht? da Capo.

Drum



Drum will ich nur auf dich HErt Chrift
Den Glaubens Grund allein und einhig bauen
Weil du der Felſen biſt
Auf den ich ſicher trauen
Und ewig wohl beſtehen kan
Ob uich auch ſchon der Hollen Wuth fältt an.

GoOttes Wort
64 KMleibt meiu Hort

Hier und dort.
cohheine Roth

Fa /kein Todt
ni—P 11 it vanenu S— Athln Glaunen

z. Wir glantemall aneinen GOtt x.
4. t Foletd die Peebigt oelthe der Herr dupexintendens V. Jokan.

nes Schwarhe aun ſerem. XV.ihe. vettlchlet) und vdr dem Vater Unſer
wind geſungen; ¶her EDttes retunen Wort etc. Wilches Lied ab

usſonderlich iin Druck zu befinden. Nach der Predigt die Beichte Abſo.
lution und allgemeines Kirchen-Gebet verleſen ingleichen die Abkundi
gung/haßhernach zwee. enverſi das erfiemahl eommuniciren werden
und mit dem Vater Unſer in der Stille beſchtoſſen.

i5. Concert. An welchen Ott ich meines Nahmens Gedachtniß ſtiff
ten werde c. cum Choral. ſprich ja zu nieintri Thaten c. a 20. con doi
Chorti g. voc, o. Inſtrtom. 2. Trombe  Tymb.

16. Unter wahrender Mulic gehet der Herr OberOHoffPrediger den
Kelch in der Hand tragendef odrden dutar die beyden Converſi aberö—

hinter ihm her und. knieen ſodann unten aun den Stuffen des Altars.
Wenn die Muſic zu Ende wird arſungeni

ry. Allein zudir AErr Vſuhriſt ec.
18. Folget die Conſecration gewohnlicher maſſen. Unter wahrende

12

C ommaunion wird geinnutun.
19. Nvamm GOttes unſchuldige
20. Danckſagungs:Collecka und Seegen.
2iu. Schtuß ried: Nun dancket alle GDitrr.

Nachmittags
NMufioaliſche Veſper·

i Inton. Deus in adjutorium meum intende.
6. Raip.C2



2. Reſp. von der Capelle: Domine ad adjuyandum &c. a con doi
Chori g. voc. io. Inſtrom.

3. Der 84. Pſalm D. Corn. Beckers.
4. Concert. Lobet den HErrnalle Heyden  ry. con doi Chori g.

voc. q. Inſtrom. 3. Trombe, c Tymp.
5. GOtt der Vater wohn uns beytc.
6. Concert. Furchtet GOtt und gebet ihn die Ehre Aw. 4. voc. 6.

Inſtrom.
7. Hierauf wird der tzs. Pſallin verleſen nebſt dem BetStunden

Gebet und Vater Unſer.
8g. Non nobis Domine &c. aig. con gdoi Chori g.voc. 7. Inſtrom.

Trombe, c Tymp.9. Srhalt uns HErr beydeinen Wort t.
10. Magnificat, aai. con doi Chori.: ʒ. voc. i0. inſtrom. 2. Trombe.

e Tymp. ii.eG—

n. lnton. Vor demdütar? Gott gieb Fried in deinem Landerc.

n2. Reſp. vom Chor: Gluck und Heijl zu allem Standerc.
13. Collecta: Laßt uns beten HErr GOtt hiinmliſcher Vater der

du heiligen Muthec. Wie ſolcht in der KirchenAgenda p. ʒzz. zu befin

den iſt.
14. Der Seegen.
iz. Schluß ·ied: Taglich HErr GOtt dich loben wir c.

i

dritten Tagt
den 2. Rov. 1716.

Fruh-Predigt.
1. Wird der 33. Pſalm D. Corn. Beckers geſungen.
2. Miſſaàig. g. voc. 6. Inſtrom. 3. Trombe e Tymp.
3. lnton. vor dem Altar: Gloria in cxcelſis Deo.

4 Nilla vollfuhret.5. Fllein BOtt in der Hohſen Ehr x.

6. inton. Wir loben GOtt den Vater Sohn und Reili
gen Geiſt Hallelujaa.7. Reip. Und preiſen ihn von. nun an biß in Swigkeit

Halleluja.g. Collecta: Laſt uns beten Allmachtiger ewiger GOtt Vater

Sohn



Sohnund Heiliger Geiſt wir dancken dir von Hertzen ec. wie ſolche in der
KirchenAgenda p. 527. befindlich iſt.

9. Daraufwird an ſtatt der Epiſtel der u6. Pſalm verleſen.

10. Ss woll uns GOtt gnadig ſeyn.
u. An ſtatt des Evangelii der o6. Pſalm verleſen.
12 Cantata, KShriſti Wort iſt unſerLehr ag. voce Sol. c 4. Inſtr.
13. Wir glauben all aneinen GOtt.

l14. Die Predigt welche der Schloß-Prediger Herr M. Schwartze/
aus dem Pſalm XCVI. 1. 2. verrichtet. Vor dem Vater Unſer wird ge—
ſungen: Nun laßt unsOtt dem ß Erren ic Nach der Predigt
Beichte Abſolution und allgemeines Kirchen-Gzebet verleſen wie auch
die Abkundigung des Synodi, ingleichen daß Morgen geliebts GOtt
als denz Nov. eine Judin getaufft und 2. Paar copulitet werden ſollen;
alsdenn folget das Vater Unſer in der Stille.

tz. Pſalm ioo. Jauchtzet dem HErrn alle Welt a2o0. condoi Chorig. voc.  Inſtrom. 2. Trombe e Tymp.

16. Lobet den HErren?c.
r7. imon. Dancket dem HErrn denn er iſt freundlich

Halleluja.
tg. Reip. Fhnd ſeine Gute wahret ewiglich Halleluja.
i9. Collecta, in der KirchenAgenda p. g32. befindlich.

20. Der Seegen.2i. Schluß-Lied: Wir dancken billig GOtt vor ſeine Gnad

und Gaben Wie ſolches Lied abſonderlich im Druck zu findeniſt.
22. Hierauff wird mit der Orgel præambuliret auch ſo lang conti-

nuiret biß der Herr Ober-HoffPrediger D. Brehme ſich nebſt denen
Herrn Geiſtlichen an eine in der Mitte ſtehende lange Tafelgeſetzet und

wird ſodann der Synodus gehalten. Wann ſolcher zu Ende wird wie
der mit der Orgelpræambuliret die Herrn Geiſtlichen aber verfugen ſich
wieder in die Sacriſtey.

Nachmittags/
Nulſccaliſche Veſper.

1. Inton. vor dem Altar: Deus inadjutorium maum intende
2. Reſp. von der Capelle: Domine ad adjuvandum a 16. 8. voc.

3. Der 21. Pſalm D. Corn. Beckers geſungen.

4. Pſalm 48. Groß iſt der HErr und hochberühmt a 2. con doi Cho.
ii g. voc, g. Inſtrom. 4. Trombe e Tymp.

D
5. O



arrrt gagth AgeutenhtJheilige Dreyfaltigkelt et. Weches Lied abſonderiich it

Druck befindlich iſt. n nn Vetur7 ureft
46. Pſalm da. Wie lieblich ſind deine Wohnungen Herr Zibaoth

aio. 4. Voc. G. Inſtrom.7. Der 20. Pſalm verleſen /nebſihem Grbelh inn Sangerhaufffcher
Ac.

Geſang-Buchp.b. befindlich ſo in denrn Weſpern und WochenPredig

tengeleſenwird darauf das Vater nſfer. 1
8. Pſalinnzs. Jch dancke dir HErr azi. con doi Choũi g. Voc. g. In
ſtrom. 4. Trombe, e Tymp. ui;9. Meine eele erhebt den gðrtn

o. Magrificat, i6 condoi Choti g. voc. g. Inſtrom. 2. Trombe

e Tymp Ii ĩ ulUryr ig?.J 11u. inon. Dandet dein HErbndenner int freundſich Halte1240 2 19 H

e2. Retp. Und ſeine Güte hiihret eriglich Halleuja.
z. Collecta: HErrGOtt himnmücher. Vater don dein wir vhn Un
terlaß allerley Gutes gar uberflugig emprangen ec. ſiehe die Kirchei

Agenda p. 532.
14. Der Seegen. 4

i. Schluß. Lied: Cant atel)p mino; mit Tromp. und Pauc
welches Lied abſonderlich im Druck befindlich ſſt.

I J

Dages darquff
ts den z Nobtibr. iẽ.

Wid eine Judin iuut Vabmen Rofg faus Taſfel burti getauf
wobeh der Hochfutſtl. Suchbiſche Ober Hoff Prediger  BilchtPate
KirchenRath.und General· Superiutendtns. desagubſtentnunns. Quyt
furth Herr D. Ernſt Michael Brehune einen hermon halt und dendan
Actum gewahnlicher maſſen verrichtet und ihr den Nahmen Chliſtin
behleget. Auch werden an eben dieſem Taae 2. Paarcopuliret und b

mit die Einweyhung im  NahmenOttes beſchloſſen.
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Einiweyhhungs-Gebeth.
di heilige und unzertrennte Dreheinigkeit GOtt Vater EStt

ôê„ vn  ee —Ê

“Dνêö t  do  tit vrititilihjetligen Wont auãdlglich verſprochen daß an welchen Orte du deines Nah
mens Gedachtniß ſtiftenwurdeſt du zu uns kom̃en und uns ſeranen auck

—1 Êy:kommenwijr demr

dieſemn Freuden

ic 2

EiIIIEEl  Êν vpeervre Vru Vu vu gugch zll Xlen?dung dieſer herrlichen Kirchen-Keparatur deine Gnadr ünd Seeget gege
hen hDhañ unſere aan hir neſrhonrfto hkaſtole

ſrn titturgeſchmücktes Ziön von neuen züeignen undð uůpergeben konnen. So ſprtche
denn heute das Hauß Aaron es ſyriche das Hauß Jſtaeel ünd alle die
mit uns den HErrnfurchten ſeine Gute wahret ewiglich ſeine Gnade
wahret fur und fur! Nunwir freuen uns in und fur dir dem lebendigen

D 2 GDtt



GOtt daß uns geredet iſt daß die deinen heute und forthin in die ſes Hei
ligthum gehen ſollen welches von neuen gewiedmet iſt zur Stadte daman

zuſammen kommen ſoll zu predigen dem Volck und zudancken dem Nah—
men des HErrn. O HErr hilff oHErrlaß jctzo und allezeit alles wohlge—
lingen! Laß dieſen deinen Tempel uns u. allen welche fortanzu ſeinen Tho
ren eingehen werden ein andachtiges Bet-Hauß die aber ein vaterliches
Erhorungs-Hauß in allerley gemeiner und ſonderbahrer Noth in geiſt
undleiblichen Anliegen geheiliget ſeyn und bleiben daß wenn wir in die—
ſem Tempelbethen du o barmhertziger GOtt und Vater unſere Stim
me und Flehen von deiner heiligen Hohe erhoreſt erhalte unſern Gnadig
ſten hochtheureſten Landes-Vater nebſt Dero hertzvielgeliebteſten Frar

Gemahlin Hochfurſtl. Geſchwiſter und gantzen Chur-und Hochfurſtl.
Hauſe Sachſen noch ferner bey langen Leben beſtandiger Geſundheit
ſammt allen zeitlichen und ewigen Wohlergehen beglucke und ſeegne all

zu deines heiligen Nahmens Ehre und Ausbreitung des heiligen Evange
lii abzielende hohe Conmiia und Unternehmungen daß wir unter DertC

geſeegneten und langwierigen Regierung jederzeit ein geruhiges undſtiller

Leben fuhren mogen in aller Gottſeeligkeit und Erbarkeit. Hailff auch
o Heilige Dreyeinigkeit daß in dieſem deinemzOttes-Hauſe ja in unſer
gantzen Furſtenthnmund andern Landen die Lehre und Ehre deines aller

heiligſten Nahmens in der Predigt das ſeeligmachende Wort des Evan
geliirein und unverfalſcht furgetragen befordert und die hochwurdige
Sacramenta nach Chriſti Einſetzunggehandelt und biß ans Ende de
Welt lauter und unverfalſcht erhalten werden mogen gieb und erhalte di
ſer deiner Kirche jederzeit treue Lehrer und Prediger bewahreſie fur falſche

Lehre ruſte ſie aus mit heiligen Muth Weißheit und Rath damit ik
Amt geſecegnet das Werck deiner Ehre ja aller Zuhorer Seeligkeit trei
lich geſuchet und gefordert werden moge; Laß auch endlich o HErr Z
baoth deine Augen Tag und Nacht uber dieſem deinem Hauſt offen ſtehet
beſchutze es jetzo und allezeit fur Feuer-und BrandSchaden fur feindlick

Verwuſtung ja fur allen Ungluck ſo ihm von boſen Menſchen zugefüg
werden konte prich ſelbſt von deinem heiligen Himmel: Diß iſt meine Ri
heeewiglich hier will ich wohnen denn es gefallet mirwohl. Sobleib

Herr bey uns mit deiner Gnade und Seegen undlaß uns immerde
deinſeyn bleiben o treuer GOtt und HErr von dir laß uns nichts tre
ben balt uns bey reiner Lehr HErr laß uns ja nicht wancken gied un

Beſtandigkeit ſo wollen wir dir dancken inzeit und kwigkeit Amen
in Chriſto dem Gecreutzigten Amen.
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